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Anpassungsmöglichkeiten: Maßnahmenplanung und

Positivbeispiele verschiedener Akteure

Quelle: P3 Projektbericht Wassersensible Stadtplanung in Rothenburgsort, HCU



Forschung @ BGI Lab
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• Wassersensible Stadtgestaltung für vitales Stadtgrün

• Rain2energy

• BlueGreenStreets (2.0)

• RISA Pilotprojekt Am Weißenberge

• Hamburger Gründachstrategie

• Aktivierung von Bundesliegenschaften für die urbane grüne 

Infrastruktur

• LILAS - Lineare Infrastrukturlandschaften als Freiräume für die 

Stadt im Klimawandel

• Dialogprozess Blau-Grüne Infrastruktur

• CLEVER Cities

https://www.hcu-hamburg.de/bgi-lab

https://www.hcu-hamburg.de/bgi-lab


Schwammstadt - Prinzip
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Schwammstadt - Prinzip

4 Abbildung: Stadt Bern

❶Wasser vor Ort speichern 
❷ Abgabe bei Hitze & Trockenheit
❸ Verdunstungskühlung 
❹ Entlastung Kanalisation 

…
…

Quelle: P3 Projektbericht Wassersensible Stadtplanung in Rothenburgsort, HCU



Regenwasser der Straßenräume für Bewässerung und Verdunstung nutzen, bevor versickert oder 
abgeleitet wird!

Regenwasser ist eine Ressource, kein Abwasser! (Änderung § 54 WHG!) 

BlueGreenStreets Regenwasserkaskade



Bausteine der Schwammstadt
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BGS Elemente
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Herausforderungen wie 

Verkehrskonflikte, urbaner Hitzestress 

und Überflutungen werden sich in den 

wachsenden Städten zukünftig noch 

verstärken. Flächennutzungen dürfen 

daher nicht weiterhin nur nebeneinander 

entwickelt, sondern müssen miteinander 

verknüpft und kombiniert werden. Die 

mehrfache Codierung ermöglicht es, 

verschiedene Interessen und ihre 

Flächennutzungen synergetisch im Raum 

zu vereinen.

Multicodierung

Quelle: BGS, bgmr



Ausgewählte Maßnahmen und Potenziale



Dachbegrünung

Fotos: Michael Richter, 
Wolfgang Dickhaut

© HCU10



① Direktbewuchs mit Selbstklimmern
② Leitbarer Bewuchs an separater Wuchskonstruktion
③ Pflanzgefäße, horizontale Vegetationsflächen
④Modulares System, vertikale Vegetationsflächen
⑤ Flächige Konstruktion, vertikale Vegetationsflächen

© Nicole Pfoser

Fassadenbegrünung



Versickerung + 
optimierte Baumstandorte
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Grafiken: Bayerisches Landesamt für Umwelt



Wasserdurchlässige Beläge
Entsiegelung
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Potenziale / Wirkungen
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Abkopplung / Starkregenvorsorge

• 50 – 100 % Retention Dachbegrünungen 

• Versickerungsanlagen: 15 – 20% der versiegelten Fläche für 

Abkopplung Verkehrsräume

Quelle: BGS, bgmr



Potenziale / Wirkungen
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Mikroklima

Quelle: Zamna Rodriguez Castillejos, HCU



Potenziale / Wirkungen
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Mikroklima

Quelle: BGS, Geo-Net



Potenziale / Wirkungen
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Biodiversität

Quelle: BUKEA Hamburg



Herausforderungen
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Herausforderungen & 
Lösungsansätze

Belastung Niederschlagswasser (DWA-A 138/DWA-A 102)

Versickerung über bewachsene Bodenzone

Dezentrale Behandlungsanlagen

Schachtanlage mit 
Sickergalerie

Schachtanlage Rinnenfilt
er

Filterrinne

Quelle: DWA-A 138-1 (2024)

Quelle: UMTEC Ostschweizer FH



Herausforderungen & 
Lösungsansätze

Altlasten

• Abgedichtete Systeme 

• Drainiert mit verzögerter Abgabe an 

Kanal/Gewässer

Quelle: Carmen Biber HCUQuelle: BGS, bgmr



Herausforderungen & 
Lösungsansätze

Statik Gebäude (Dachbegrünung)

• Extensivdach

• Leichtdach-Begrünung < 50 kg/m²

• Geringe Substrathöhe / Vegetationsmatten 

/Steinwolle

Quelle: sempergreen



Best practice
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DESY Halle 36 (Hamburg) 
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Bepflanzung von 4.600 Quadratmeter Fassaden- und Dachfläche von DESYs Halle 36 mit rund 

25.000 Gräsern, Stauden und Klettergehölzen 

Quelle: L+ Landschaftsarchitekten



Wildbienen-Gründach auf dem EDEKA-Markt (Hamburg)

24

Umgestaltung Extensivgründach in ein Biodiversitätsgründach 

im Rahmen des CLEVER Cities Projekts

Quelle: BUKEA Hamburg



Durchlässige Parkplatzflächen Schosshaldenfriedhof 
(Bern)
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Durchlässige Parkplätze + Verkehrsflächen

Verdichtungs-stabiles Speichersubstrat unter Verkehrsflächen

Fotos: Kirya Heinemann

Quelle: ZHAW



Baum-Bewässerungssystem Stephan-
Jantzen-Park  (Warnemünde)
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Niederschlagswasserabflüsse vom Parkhaus werden in Zisterne 

gespeichert

Automatisierte Bewässerung der Bäume bei Trockenheit

Quelle: Maik Brandt

Fotos: Kirya Heinemann



Gewerbegebiet Neuland 36 (Hamburg)
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Klimamodellquartier: u.a. 90 % Dachbegrünung, Solarenergie und 

Regenwasserbewirtschaftung auf den Grundstücksflächen

Foto: Falcon Crest 



Best practice?
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Download: https://repos.hcu-hamburg.de/handle/hcu/638

https://repos.hcu-hamburg.de/handle/hcu/638


30 © Mario Wolf

Kontakt:
Dr. Michael Richter
HafenCity Universität Hamburg

webseite
+49 40 42827 5335
michael.richter@hcu-hamburg.de

Quelle: P3 Projektbericht Wassersensible Stadtplanung in Rothenburgsort, HCU

https://www.hcu-hamburg.de/research/forschungsgruppen/reap/reap-mitarbeiter/profs/wolfgang-dickhaut/michael-richter
mailto:michael.richter@hcu-hamburg.de

